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Zum Jahre 1299, über das der Chronist des Orti Ma­
nara ausführlich berichtet, finden wir endlich auch die 
Ann. de Romano, und zwar enganschliessend, zu Grunde 
gelegt. Betrachten wir die Art der Benutzung im einzel­
nen, so ergiebt sich, dass ein Irrthum in der Jahresangabe 
nur einmal bei 1295, wo es 1296 heissen müsste, stattge­
funden hat; dagegen sind der oben angedeuteten Gewohn­
heit gemäss alle Daten für Tag und Monat, die in den 
Annales de Romano sich regelmässig finden, vom Chro­
nisten bei Seite gelassen. Auch hat der Chronist willkür­
lich bei 1278 ‘ducenti’ in ‘centum’ verwandelt, bei 1277 
aus ‘multi alii’ ein ‘et plurimi’ gemacht, bei 1293 die ‘pro­
ditio’ zu einer ‘seditio’ gemildert. Gleichwohl ist sein Ver­
halten gegenüber diesen Annalen nicht ganz demjenigen 
zu Parisio entsprechend. Er weist, was dort nicht der 
Fall war, Zusätze im Vergleich zur Vorlage auf, so bei 
1269 ‘frater’ zu ‘Bucca’, 1291 Thoannis regis filii’ zu ‘Con­
radi de Antiocia’, 1298 ‘Katerinam’ zu ‘natam Maphei’. 
Bei der Art unseres Autors zu arbeiten ist es ausgeschlos­
sen, dass diese Vermehrungen des Textes von ihm selbst 
herrühren, ferner finden wir, was noch auffälliger ist, jene 
nämlichen Zusätze auch in der Chronica illorum de la 
Scala, die, wie gesagt, eine verhältnismässig frühe Ent­
stehungszeit hat. Da eine noch vollständigere Fassung der 
Ann. de Romano als jene, die bei Cipolla vorliegt, nicht 
bekannt geworden ist, die Chronica illorum de la Scala 
ihrerseits aber kurz ist und solcher Angaben, wie wir sie aus 
unserem Chronisten für die Jahre 1277. 1278. 1285. 1292. 
1293. 1295 erwähnt haben, entbehrt, so ist die einzig mög­
liche Annahme, dass dieser nach einer dritten Quelle ge­
arbeitet hat, die bezüglich ihres Inhaltes voller war als die 
uns vorliegende Chronica illorum de la Scala, den ursprüng­
lichen Ann. de Romano sehr nahe stand, aber durch ge­
wisse Zusätze über diese hinaus vermehrt war. Unser 
Chronist hat einige davon, freilich rein lokaler Natur, 
seiner Compilation einverleibt. Es sind folgende: Zum 
Jahre 1287 ‘Murus Campi Marcii a porta episcopi usque 
Athicen fabricatus fuit’; zum Jahre 1295 ‘Constructa fuit 
domus Arivoltis apud puteum platee Dominorum. Turris 
Hostilie super Padum incepta est et turris Porte Rofiolis’; 
zum Jahre 1298 ‘Regastra Beverarie, turris palacii, coper­
tura pontis Petre facta fuerunt’; zu 1302 ‘Congelatus est 
flumen Aticis, ita ut apud pontem Petre hac et illac trans­
irent homines’. Diese Notizen sind, weil ausschliesslich 
örtlichen Charakters, von der Chronica illorum de la Scala 


